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Anwandlungen. Auch sonst
noch ist in der Holzeinrichtung, namentlich an Möbeln, manches Gute. Man
sieht deutlich, wie in derHoffmann-Schule praktischer Sinn und Erfindungs-
gabe aufleben. Vortrefflich sind zwei einfache Lehnsessel von Wilhelm
Schmidt; reizend in der knappen Formempfindung und der Scheu vor allem

Unnöthigen eine weisse Holzcassette von Karl Sumetzberger, dem Sieger
im Wettkampf um die billige Arbeiterwohnung (die Karger-Schülerin Hilde
Lott hat ein zartes Bild an die Vorderseite gemalt.) Ein Secretär nach dem
Entwurf der vielseitigen Hoffmann-Schülerin Else Unger, Tochter des
Professors William Unger, ist sogar ein Hauptstück der Ausstellung. Er ist
in blaugrau gebeiztem Lindenholz, innen roth polirt und schmückt sich
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